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Künstliche Intelligenz in der
Augenheilkunde

Im Bereich der künstlichen Intelligenz
(KI) sind – wie bei allen neuen Mög-
lichkeiten, Techniken und Verfahren –
die Erwartungen an die leistbaren Ver-
besserungen durch deren Einsatz sehr
hoch.Gleichzeitig entstehenBefürchtun-
gen, dass konventionelle Arbeitsschritte
überflüssig werden und sich somit der
humane Arbeitsbedarf reduziert. Auch
in der Augenheilkunde haben Anwen-
dungen, die auf KI beruhen, bereits
Einzug gehalten. Die Segmentierung
von OCT(optische Kohärenztomogra-
phie)-Schichten zur Beurteilung von z.B.
Veränderungen in der Dicke einer oder
mehrerer Schichten oder die Auswer-
tung von Fundusbildern zur Erkennung
von Anzeichen einer diabetischen Reti-
nopathie durch z.B. das FDA(Food and
Drug Administration)-zugelassene IDx-
DR sind nur einige wenige dieser bereits
existierenden Anwendungen.

» In der Augenheilkunde
haben Anwendungen, die auf KI
beruhen, bereits Einzug gehalten

Umeinen besserenÜberblick darüber zu
ermöglichen, was von KI – insbesondere
in der Augenheilkunde – überhaupt zu
erwarten ist, wie man beurteilen kann,
ob der Einsatz sinnvoll, die Ergebnisse
glaubwürdig und in die Behandlungsrea-
lität übertragbar sind und wie ein mögli-
cher zukünftiger Arbeitsalltag in der Au-
genheilkunde mit mehr Hilfssystemen
aus dem Bereich der künstlichen Intelli-
genz aussehen könnte, haben wir dies in
den 4Artikeln dieses Leitthemas genauer
beleuchtet.

Im ersten Beitrag von Morelle et al.
wird knapp und allgemeinverständlich
dargestellt, was die Grundlagen der KI

sind und wie diese auf die automatische
Bildauswertung angewandt werden kön-
nen[1].DerVorteildermultimodalenge-
genüber der unimodalen Bildgebung für
die Erhöhungder Sicherheit vonDiagno-
sen oder zur Beurteilung von Verläufen
ist im klinischen Alltag unstrittig. Diese
lässt sich bislang aber nur unzureichend
in den verfügbaren KI-Lösungen umset-
zen, die fast ausschließlich auf unimoda-
len Ansätzen basieren. Hier gibt es aber
bereits Ansätze, auch multimodale KI-
Lösungen zu etablieren.

Nach diesem Überblick über die me-
thodischenGrundlagenderKIundderen
Anwendung im Bereich der augenheil-
kundlichen Bildgebung diskutieren Pfau
et al. in ihremBeitrag,wiemanKI-Studi-
en strukturiert inBezug auf ihreQualität,
die Verlässlichkeit der Ergebnisse sowie
deren Übertragbarkeit außerhalb der je-
weiligen Studie beurteilen kann [2]. Dies
ist sehr hilfreich, da bislang ein Leitfa-
den hierzu in der Augenheilkunde fehlt
und ganz konkrete Punkte an die Hand
gegeben werden, anhand derer man die
Güte einer KI-Studie bewerten kann.

Im Folgenden stellen Treder et al. ver-
schiedene KI-Studien vor, die Lösungen
fürdasErkennen, dieQuantifikationund
Veränderungen über die Zeit bei Maku-
laödemen (MÖ) entwickelt und erprobt
haben [3]. Verschiedene Studien bau-
en auf der automatisierten Bildanalyse
auf und haben einen Algorithmus an-
geschlossen, der eine Behandlungsemp-
fehlung (z.B. Behandlung einer MÖ-Zu-
nahme) ermöglicht. Treder et al. stellen
hier jedoch den unbeaufsichtigten Ein-
satz in der klinischen Versorgung infra-
ge, da durch Fehlentscheidungen des Al-
gorithmus verheerende Folgen entstehen
könnten.
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Im abschließenden Beitrag des Leit-
themas beleuchten Kern und Kortüm
umfassend, wie die klinische Routine
unter Einsatz von KI in der nicht allzu
fernen Zukunft im Jahr 2030 aussehen
könnte [4]. Eingegangen wird in diesem
Beitrag aber auch auf die zu erwarten-
den Verbesserungen in der verfügbaren
Bildgebung, telemedizinische Dienst-
leistungen und virtuelle Kliniken, die
unabhängig von bzw. zusätzlich zu KI
eingesetzt werden können und so den
Arbeitsalltag verändern werden.

Zusammenfassend gibt das Leitthe-
ma einen spannenden Überblick über
Grundlagen der KI sowie Qualitätsan-
forderungen und Anwendungsbeispiele.
Im Rahmen der zunehmenden Digita-
lisierung nicht nur unserer Arbeitswelt,
sondern unseres gesamten Lebens ist
es sehr wahrscheinlich, dass wir zu-
nehmend mit KI im Alltag konfrontiert
werden. Dies birgt Chancen, die bei
einem selbstbestimmten Einsatz in der
und durch die Augenheilkunde das Po-
tenzial haben, die augenheilkundliche
Versorgung und den augenärztlichen
Arbeitsalltag zu verbessern.

Ihr Prof. Dr. Robert P. Finger
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